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Singdrossel (Turdus philomelos); Außer zwei einzelnen Wlnlerfunden gelang 
mir ein Uberwinte rungsnachweis für e in Kiistenwalddten be i HeldkateiKle le r Budit. 
Der Boden des Fid:l.tenbestandes blieb auch nam starkem Sdmeefall stellenweise 
sdm eefrei, was der Drossel die Nahrungssudle ermöglichte. 

In de r sdileswig-holsteinischen Lite rlltur gibt es von der Singdrossel eine Reihe 
von Wintertunden und auch e inzelne Uberwinterungsnad!weise. Für die Ostküste 
des Landes trifft das auch 3uf den Bradivogel zu, der an der Westküste nadl 
SCHLENKER 11968) in einigen lausend Exemplaren überwintert. Vom Sander­
ling dagegen ist mir von der Ostküste kein ähnlimer Nadlwels bekannt. Bemer­
kenswert Ist d ie lange VerweIldauer Im Frühjahr. An de r Westküste des Landes 
überwintert der Vogel nach SCHLENKER (1968) regelmäßig. 

SCHR I FTTUM: 

SCHLENKER, R. (1968): Coru 2, S. 92-108 

Rolf K. BERNDT 
23 Kie l, Baumweg 26 

Bemerkenswerte Beobadttungen 
aus dem Raum Rendsburg - Ed<ernlörde 

Wachtel (Coturnix coturnix): Im Kreise Rendsbur9 konnte ich in d iesem Jahr 
zum e rs ten Mal das Vorkommen einer Wadltel feststellen. Am 28. VI. 1969 gegen 
15 Uhr hörte ich diesen Vogel In einem niedrigen Hafe rfeld, das d idlt an de r Straße 
Rendsburg - AIt-Duvenstedt gelegen war. Dreimal vernahm idt seine Rufreihen. 
Spätere Kontrollen blieben ohne Erfolg. Bemerkenswert Is t, daß sidt die Wamtel 
durdt den lebhaften Verkehr auf de r Straße nidlt beunruhigt Hihlte. Ein weiteres 
Exemplar verhörte idt am 2. VIII. 1969 geg-en 18 Uhr am Rande des Wilden Moores 
in der Nähe von Osterrönfeld, wo es mehrfach in einem Rübenfeld rie f. 

fn diesem Zusammenhang mömte Im die Beobachtung von W. JENSEN, Wester· 
rönfe ld, e rwähnen, der ebenfa lls in der Nähe meiner zweiten Beobachtung bereits 
im Sommer 1967 wiede rholt den Wadtte!ruf ve rnommen hatte. Von einem weite­
ren Vorkommen berimtete mir W. JOHANNSEN. Westerrönfe ld, der Im Juni 1965 
eine Wadtte l mehrmals im Raume Bramfeld - Jevenstedt ha t rufen hören. 

Sdllagsdlwtrl (Locustella fluvlatl lis): Auf e inen Hinweis von R. BEYME, Wulfs­
hagenerhütten bei Getto rf, daß vermutlich ein Sdllagsdtwirl in de r Nähe seines 
Wohnortes singe, beg-ab ich mich am 26. VI. 1969 dorthin und konnte seine Ver­
mutung bestätigen. Der Vogel sang, auf einem dürren Ast sitzend, um 19'h Uhr bei 
einem verwilderten Garten und einer VIehkoppel. Der Anfang seines Gesanges 
e rinnerte mich lebhaft an den Beginn einer Goldammerstrophe. Die gefledde Vorder_ 
brust und der gerundete Schwanz waren deutlidt zu e rkennen. Am 28. VI. 1969 
sang der Schwirl bei warmem Wetter um 81,4 Uhr sehr rege. Bei kühlem Wetter, 
am 29. VI. 1969, dagegen war de r Gesang nur kurz zu hören. Bet meinen Besuchen 
sa ß de r Vogel stets auf demse lben dürren Ast_ 

Die Anwesenheit des Vogels wu rde von R. BEYME zuers t Ende Mai bemerkt. 
R. BEYME. R. SCHLENKER und H. SCHWARZE verhörten Ihn am 1. VII., und 
R. BEYME ve rnahm den letzten Gesang am 12. VII. 

Gerhard AXT 
237 Rendsburg, Mittelstraße 7 
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